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ABWEHR-VERHALTEN EINER PSYCHIDENRAUPE (LEPIDOPTERA)

P. Hättenschwiler

Die meisten Insektenlarven reagieren bei Störungen mit einem für die Art
typischen Verhalten. Psychidenraupen ziehen sich bei Erschütterungen der
Pflanzen, an denen sie die Säcke befestigt haben, sofort in den Sack zurück
und halten die Oeffnung mit den Fresswerkzeugen kräftig zu. Auf Bewegungen

durch die Luft reagieren sie kaum. Plötzliche Erschütterungen aber
scheinen sie als Gefahr zu werten und reagieren blitzschnell. Einzelne Arten

lassen sich dazu noch im Sack zu Boden fallen.
Eine besonders kritische Zeit ist während den Häutungen der Raupen, denn
in dieser Zeit sind sie weitgehend wehrlos. Ich konnte nun bei einer Zucht
von Psychiden aus Rhodesien, die mir mein Freund KURT TANNER über-
liess, ein für mich neues Verhalten beobachten.

Das Material gehört zu einer noch unbestimmten Art der Gattung Eumeta.
Die Säcke sind bei ausgewachsenen Tieren 5-7 cm lang, mit dicken Aest-
chen der Länge nach belegt und sehen aus wie kleine Reisigbündel.
Die Säcke werden bei der Häutung fest angesponnen, und die Raupe
vollzieht im Inneren des Sackes die Häutung, was normalerweise Z bis 3 Tage
dauert. Durch Unachtsamkeit berührte ich das Ende eines solchen Sackes,
der zur Häutung angesponnen war (Abb. A). Nun schwenkte die Raupe das
frei hängende Ende des Sackes ganz langsam, kaum merkbar nach oben
fast bis zur Waagrechten, um dann plötzlich den Sack auf den Störenfried
zu "schmettern" (Abb. B). Diese Reaktion wurde regelmässig bei jeder
weiteren Störung wiederholt und konnte auch bei anderen Exemplaren dieser

Art provoziert werden. Ohne Zweifel ist dieser überraschende Schlag
geeignet und auch kräftig genug, um Feinde, wie Vögel, in die Flucht zu
s chlagen.

Trotz verschiedenen Versuchen konnte ich dieses Verhalten bei schweizerischen

Arten noch nie beobachten.
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